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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Sumpffarn-Schilf-Landröhricht,
Sumpfseggen-Weiden-Erlen-Bruchwald, schilfreicher Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Schilf-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Sumpfreitgras-Brennnessel-Sumpfseggen-
Grauweiden-Lorbeerweiden-Baumweiden-Sumpfwald, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Ackerkratzdistel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, 
Brennnessel-Hochstaudenflur, schilfreiche Brennnessel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, schilfreiche Brennnessel-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur, VE < 1 %: Sumpfseggen-Ried (VGR), Rohrkolben-Röhricht (VRT)

Der Gumnitzsee weist in seinem relativ breiten Verlandungsgürtel auf den überwiegend sehr feuchten bis nassen gestörten und wenig 
gestörten Torfen ein Mosaik aus Schilf-Landröhrichten, Gebüsch- und Bruchwaldbereichen auf. Der Biotop ist überwiegend zurzeit sehr 
schwer begehbar, da das Wasser in großen Teilen ca. 20 cm über Flur steht. Bei den Landröhrichten handelt es sich überwiegend um 
sumpfreitgras-, sumpfseggen- und/oder sumpffarnreiche Ausbildungen. Nur im landseitigen Randbereich sind auch brennnesselreiche 
Ausbildungen vorhanden. Die mit dem Schilf verzahnten Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche haben ihren Verbreitungsschwerpunkt 
im Westen und Süden des landwärts gerichteten Biotopteiles. Bei den Bruchwaldbereichen handelt es sich um junge und mittelalte 
überwiegend nasse schilfreiche Sumpfseggen-Erlen-Bruchwälder, z. T. mit viel Sumpffarn. Im Südwesten weist ein junger Bruchwaldbereich 
starke Absterbeerscheinungen auf. Im Nordwesten bilden Grauweidengebüsche eine relativ dichte Strauchschicht, in einem mittelalten 
Bruchwaldbereich ist auch hier ein Baumweiden-Sumpfwald, welcher von Lorbeerweide geprägt wird, ausgebildet. Neben Sumpfreitgras, 
Sumpfsegge und Brennnessel in der Krautschicht ist dieser strukturreiche Waldteil reich an Hopfen. Aber auch nährstoffärmere Bereiche 
sind im Südwesten und Süden vorhanden. Neben einem Torfmoos-Schilf-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald und Torfmoos-Sumpfreitgras-
Birken-Bruchwaldbereichen tritt auch ein Torfmoos-Schilf-Röhricht auf. In den landseitigen Randbereichen sind mit dem Schilfröhricht auch 
feuchte Hochstaudenfluren mit Sumpfreitgras bzw. Sumpfsegge, entwässerte Hochstaudenfluren mit Rohrglanzgras bzw. Brennnessel sowie 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Calystegia sepium
Eupatorium cannabinum Mentha aquatica Salix cinerea Salix pentandra
Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Urtica dioica

Alnus incana Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis Salix alba
Salix fragilis Scutellaria galericulata Sonchus palustris Sphagnum palustre
Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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ein Sumpfseggen-Ried (< 1 % - im NW) verzahnt. Ein aufgelassener Graben (FGN < 1 %) führt im Nordwesten und im Südosten durch den 
Biotop, welcher großflächig von Ruderalflur umgeben wird. Am westseitigen Seeufer ist auch ein Rohrkolbenröhricht (< 1 %) vorhanden.


